
HOFGEISMAR UND DIE WELT 

 

Die Heimat des Lionsclub Hofgeismar liegt im geographischen Zentrum Deutschlands, was 

bedeutet, dass die Entfernung zu nicht-deutschen Nachbarn in alle Richtungen in etwa die 

gleiche ist. Vielleicht ist dies ein Grund dafür, dass der LC Hofgeismar von Anfang an 

(gegründet 1961, Charter 1963) in die Ferne schweifen musste, um der Enge eines möglichen 

Kirchturmdenkens zu entgehen. Eine gemeinsam mit dem LC Hann. Münden getragene 

Jumelage mit dem LC Annemasse in der Nähe von Genf ließ zahlreiche freundschaftliche 

Bande nach Frankreich entstehen und es fand neben Clubbesuchen über lange Jahre hinweg 

ein reger Jugendaustausch statt, der leider mangels Kindern im austauschfähigen Alter ein 

Ende fand. 

Eine weitere internationale Activity, über die DER LION schon ausführlich berichtete und die 

Vorbildcharakter für andere Clubs haben 

könnte, ergab sich aus der Nachbarschaft 

zu dem Goethe-Institut in Göttingen.Der 

Club bietet seit über 50 Jahren den 

Studenten, die aus aller Welt kommen, um 

am dortigen Institut Deutsch zu lernen, 

eine für sie ansonsten sich kaum bietende 

Gelegenheit, das Leben in der Adventszeit 

in deutschen Familien kennenzulernen. 

Dazu laden die Familien der Clubfreunde 

aus Hofgeismar und Umgebung die 

ausländischen Gäste für jeweils ein verlängertes Wochenende in ihr Heim und in ihr 

Familienleben ein. Es versteht sich fast von selbst, dass hieraus eine ganze Reihe von 

Jahrzehnte andauernden Freundschaften rund um den Globus entstanden sind. 

Eine intensive Freundschaft mit häufigen Besuchen und Gegenbesuchen besteht seit Jahren 

auch mit dem LC Westland in Holland. Es ist schon fast alltägliche Normalität, dass 

Lionsfreunde der beiden Clubs sich auch auf privater Ebene regelmäßig zusammenfinden, 

und der freundschaftliche und kulturelle Austausch ist für beide ein Gewinn. 

Der aktuelle Anlass, sich über die internationalen Bande des LC Hofgeismar zu äußern, ist 

allerdings das in diesem Jahr 2011 begangene 30th Twinning-Charter Anniversary mit dem 

englischen LC Sevenoaks. Die Freundschaft mit diesem Club geht auf den Besuch einer 

Delegation aus Hofgeismar bei der District-Convention 105 SE in Dorking zurück, wo 

Verbindungen mit Sevenoaks geknüpft wurden, die im September 1978 zu einem ersten, von 

dem ehemaligen General bei der NATO, unserem Lionsfreund Hugo Hass, organisierten 

Besuch einer Gruppe von englischen Lionsfreunden und deren Partner in Hofgeismar führte. 

Man hätte befürchten können, dass die Irrfahrt, die unsere englischen Freunde auf sich 

nehmen mussten, bevor sie Hofgeismar schließlich fanden, bereits ein frühes Ende der 

gemeinsamen Bestrebungen bedeutete, aber ganz im Gegenteil: 1981 wurde auf Leeds Castle 

der Grundstein für eine Clubfreundschaft gelegt, die seit nunmehr 30 Jahren andauert und die 



mit den Jahren immer enger wurde. Nicht, dass es nicht auch gelegentliche Irritationen 

gegeben hätte, wie z. B. der Reiseverzicht während der in England und auch hier bei uns 

wütenden Rinderseuche BSE, doch gerade in solchen Situationen bewährt sich eine echte 

Freundschaft und festigt sich. Gemeinsame Reisen der Clubs aus Sevenoaks und Hofgeismar, 

z. B. in die Pfalz oder an den Rhein, auf dieser Seite des Ärmelkanals oder gemeinsame 

Abenteuer jenseits des Kanals und vor allem gemeinsame Activities zu Gunsten von 

Behinderten und durch Katastrophen Geschädigten haben die Clubs zusammengeschweißt. 

Dass dies zu engen Beziehungen zwischen Familien aus beiden Clubs und deren Kindern 

geführt hat, bedarf eigentlich keiner Erwähnung. 

Die Feier des 30th Twinning-Charter Anniversary fand auf dem Mühlenhof in Immenhausen 

statt, dessen großzügige Räumlichkeiten bereits von dem leider so früh verstorbenen früheren 

Besitzer, LF Otto 

Rüdiger, und 

nunmehr von 

seinem Sohn, LF 

Wolfgang Rüdiger 

und seiner Frau Ira 

Rüdiger dem Club 

für solchen Feiern 

schon fast 

traditionsgemäß zur 

Verfügung gestellt 

wurden und werden. 

Sie hat gezeigt, dass die Freundschaft auch nach 30 Jahren unverändert lebt und auch weiter 

leben wird. Dessen waren und sind sich die englischen ebenso wie die deutschen Lions sicher. 


